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D Zur Lage.
Das Osterfest hat in diesem Jahre in dem

Getriebe der Politik keine Pause eintreten lassen.
Alles ging seinen gewohnten, unruhig polternden
Gang und die Feierstimmung , welche ein Ge¬
meingut der ganzen Christenheit sein sollte , hat
beispielsweise in Frankreich nicht den Sturz
ves Ministeriums Tirard , des ersten unter
der Präsidentschaft Sadi Carnots, verhindern
können.

Glücklicherweise ist das politische Ereignis
in Deutschland, welches die Osterstimmung mit
beeinflußte , ein erfreuliches. Es ist der Gnaden-
Erlaß , welchen Kaiser Friedrich erteilt hatte
und welcher Tausende von Familien froh ge¬
stimmt hat. Zwar haben davon nur Preußen
und die Reichslande sowie einige thüringische
Landesteile direkt profitiert ; der Geist aber,
den in diesem Falle die Ausübung des schönsten
Herrschervorrechts äußerte, ist ein Sonnenblick
in die von Trauer und Besorgnis erfüllte Zeit
und deshalb wurde auch das übrige Deutsch¬
land davon so hoch erfreut.

Jenseits unserer Grenzen hatte die Politik
weniger erfreulicheThatsachen aufzuweisen. Der
Sturz des gemäßigten Ministeriums Tirard und
seine Ersetzung durch ein radikales Kabinett
unter dem Vorsitze Floquets ist wenig ver¬
heißungsvoll . Herr Goblet ist Minister des
Auswärtigen in Paris geworden, derselbe Mann,
der der Schnebele-Affäre wegen sein Vaterland
in einen Krieg mit Deutschland zerren wollte
und welcher in Boulanger einen Gesinnungsge¬
nossen im Kabinett hatte . Wären Grevy und
der bisherige Minister Flourens nicht besonnener
gewesen, dann war das große Unglück da. Und

heute kommt Goblet wieder ans Ruder , heute
auch tritt Boulanger wieder auf den Schauplatz
— nicht mehr als „General " , sondern als
„Bürger" Boulanger, welcher seinem Vaterlande
vielleicht als solcher noch gefährlich werden
kann , da er sich als Werkzeug der Bonapartisten
gebrauchen läßt.

Die endlose bulgarische Frage warf gleich¬
falls schwarze Schatten auf das Osterfest. Er¬
klärlicherweise ist man in Rußland sehr ärger¬
lich, daß die Note des Großwesiers an die Re¬
gierung in Sofia nicht den gewünschten Erfolg
gehabt, daß Prinz Ferdinand von Koburg nicht
sogleich die Koffer gepackt hat. Weitere diploma¬
tische Schritte versprechen keinen besseren Erfolg
und so ist nicht unwahrscheinlich, daß man wieder
zu den berühmten „offiziösen " Mitteln greifen,
daß der russische Rubel und russische Agenten
in Bulgarien wieder Putsche anstiften werden.
In Bukarest ist ein solcher bereits zum Aus¬
bruch gekommen ; denn auch Rumänien hat sich
den Unwillen der hohen russischen Kreise zuge¬
zogen , weil es anstatt zu Rußland zu halten,
dem mitteleuropäischen Friedensbündnisse zuneigt.
Die rumänische Regierung hat den Aufruhr¬
versuch der Russensöldlinge mit kräftiger Hand
niedergehalten und in den letzten Tagen sind
denn auch aus Bukarest keine Meldungen ein¬
getroffen, welche die Lage daselbst noch ferner
bedrohlich erscheinen lassen.

Die andauernden „Zwischenfälle" an der
französisch - italienischen Grenze fordern von
seiten Italiens eine Gebuld , die es auf die
Dauer nur dann zeigen darf, wenn kein Zweifel
an seiner Stärke erhoben werden kann.

Das englische Parlament ist in die Ferien
gegangen und seine Mitglieder haben Muße,
den Entwurf einer Lokal - Verwaltung, welchen
ihnen das konservative Kabinett vvrgelegt hat,
zu prüfen . Dieser Entwurf, der die Anerken¬
nung selbst der Gladstoneaner hat, scheint, wenn
er Gesetz wird , ganz geeignet , nicht nur bessere
Verwaltungsverhältniffe in England selbst, son¬
dern später auch in Schottland und Irland
herbeizuführen und besonders in letztgenanntem

Lande den Grund tiefgehender Unzufriedenheit
zu beseitigen.

So stellt sich gegenwärtig in großen Zügen
die Weltlage dar — nicht durchweg befriedigend,
aber auch nicht bedrohlicher , als man sie seit
Jahren anzusehen gewöhnt worden ist.

Landesnachrichten.
* Alten steig, 6. April. Nochmals ist der

Winter bei uns eingekehrt ; gestern und heute
schneit es wiederholt, so daß die Erde wieder
vollständig in ihr winterliches Kleid eingehüllt
ist . Doch ist die Temperatur eine höhere und
zu hoffen , daß dieser späte Gast rasch wieder
verschwindet.

* Stuttgart, 4. April. Die kostbaren
Erwerbungen des Kommerzienrats Ehni aus
den bayerischen Königsschlössern werden Ende
dieses Monats hier versteigert.

* Dem Vernehmen nach wird die 4 . evang.
Landes -Synode anfangs Mai zu einer etwa 3-
bis 4- wöchentlichen Session einberufen werden.
Hauptgegenstand der Verhandlungen wird die
Anpassung der Kirchen -Gesetze auf die Kirchen-
Gemeinden sein.

* Geislingen, 3. April. Wie weit man
es heutzutage noch durch umsichtiges und fleißiges
Betteln bringen kann, hat ein in letzter Woche
vorgekommener Fall gezeigt . Bei der Fahrnis¬
auktion einer verstorbenen dortigen Armen wurde
auch ein Quantum Holz verkauft, bei dessen
Wegräumung ein nicht unbedeutender Fund ge¬
macht wurde, bestehend in einem in alte Lumpen
eingewickelten und umschnürten Säckchen , das
den schönen Schatz von 1545 M . in Silber ent¬
hielt . Die sonderbare Lebensweise, die die Ver¬
storbene führte , ließ die Vermutung entstehen,
daß sie Geld verborgen habe, weshalb auch bei
der Auktion mit der größten Vorsicht zu Werke
gegangen wurde, zumal kurze Zeit nachher bei
derselben in ihrem Strohsack weitere 171 Mrk.
vorgefunden wurden.

* Göppingen, 5. April. Gestern abend
fand hier unter dem Vorsitze des Herrn Stadt¬
schultheiß Allinger eine sehr zahlreiche besuchte

Louison.
Erzählung von Brunno Köhler.

(Fortsetzung.)
Den Portier schien diese Nachricht völlig rmdcrzuschwettern, er

schlug die Hände zusammen und stieß einen Ruf der Bekümmernis aus.
Schon wollte er sich in größter Ratlosigkeit auf dm Heimweg machen,
als plötzlich Schritte neben ihm auf dem nassen Kiesweg leut wurden,
und die hohe, schlanke Gestalt eines jungen Mannes an seiner Seite
auftauchte. In demselben Augenblick vernahm er die mit Laune und
einer gewissen Sicherheit im Tone gesprochenen Worte:

„Allerdings , mein Lieber, ich bin kein Doktor der Medizin , aber
ein halber Wundarzt bin ich dennoch, und ich getraue mir, den kompli¬
ziertesten Verband nach allen Regeln der Kunst anzulegen! Ihr Ge¬
danke , mich herbeizurufen, war deshalb durchaus kein verfehlter ."

„ Wirklich?"
„ O, das ist gut !" Erleichtert atmet der Portier

auf, als er den tröstlichen Bescheid vernahm.
Der Herr am Fenster, der in dem jungen Mann, der das Gespräch

zwischen ihm und dem Portier belauscht hatte , seinen Neffen erkannte,
wandte sich jetzt nach diesem hin und fragte : „ Lieber Walther, du
glaubst also, daß du im Stande sein wirst, jmer Dame Hilfe zu
bringen ?" °

„Wenn ich das nötige Verbandszeug , sowie die dazu gehörigen In¬
strumente habe, gewiß! " entgegnete kurz und bestimmt der junge Wann.

„ O, daran soll es nickt fehlen !" rief der Professor schnell. „In
unserer Hausapotheke findest du alles , was du brauchst . Ich besitze so¬
gar noch ein chirurgisches Besteck von meinem verstorbenenBruder. Komm
inS Haus und triff selbst die Auswahl! "

Der Herr verschwand eckig vom Fenster, während Walther die

Gitterthür aufschloß und mit dem Portier zur Villa schritt. Schon in
dem Treppenflur kam ihnen der Professor mit einer Lampe in der Hand
entgegen . Er schloß sein zu ebener Erde gelegenes BMiothekzimmer
auf und öffnete einen Schrank , in dem sich die von ihm erwähnte Haus¬
apotheke nebst den chirurgischen Instrumenten befand. Mit kundiger
Hand hatte Walther schnell alles Nötige herausgesucht und in einen
Kasten gethan , den er dem draußen auf dem Flur harrenden Portier
zum Tragen gab. Nachdem er noch einige Fläschchen mit schmerzstillen¬
den und beruhigenden Essenzen in die Tasche geschoben und seinen durch¬
näßten Mantel mit dem trockenen des Onkels vertauscht, machte er sich
mit dem Portier eilends auf den Weg nach dem englischen Hof."

„Während beide Männer hastig dahinschritten, suchte Walther
nähere Details über das Begebnis im Hotel zu erfahren . Sein Be¬
gleiter vermochte jedoch nur wenig mehr davon zu berichten , als was er
schon dem alten Herrn in der Villa mitgeteilt.

Man habe sogleich die Vermutung gehegt , daß mit dem heute
abend angekommenen jungen Paare nicht alles in Ordnung sei . Der
Herr Graf sei auffallend verstimmt gewesen, daß er dem dringend aus-
gespiochenen Wunsch seiner Gemahlin keine Weigerung entgegensetzen
konnte und mit ihr den Dampfer verlassen mußte.

Es sei ja auch leicht erklärlich, weshalb er durchaus noch in der¬
selben Nacht nach Mainz gewollt.

Er sei ein Franzose , und die drohend am politischen Himmel
heraufziehenden Kriegswolken müßten ihn veranlassen, so bald als mög¬
lich in sein Vaterland zurückzukehren . Vielleicht war er auch Soldat,
und es konnte an ihn schon die Weisung gelangt sein, sich zu seinem
Truppenteil zu begeben . Sein Nichtkommen konnte deshalb die schlimm¬
sten Folgen für ihn haben.

Die schöne Gemahlin des Fremden sei offenbar eine Deutsche —



Versammlung statt , in welcher einstimmig be¬

schlossen wurde , für die Errichtung eines monu¬
mentalen National -Denkmals für Kaiser Wilhelm
auf dem alten Kaiserberg Hohenstaufen mit
allen Kräften einzutreten.

- (Verschiedenes .) In Neckarwest-
heim wurde ein lOjähriger Knabe von einem

ausschlagenden Pferde jo in' s Gesicht getroffen,
daß er ein Auge verlor und die Nase und eine

Wange so zerfetzt wurden , daß sie zusammen¬
genäht werden mußten . - In Niedernau
wurde einem Velocipedfahrer von einem Burschen
das kleine Lausrädchen in die Höhe gehoben,
so daß der Radfahrer kopfüber über das Fahr¬
rad stürzte und sich empfindlich beschädigte ; der
freche Bube wurde sofort verhaftet . — In
Bernsfelden, O .A . Mergentheim , nahm ein
Straßenwärter gegen Ungeziefer im Hause einen

„Hexenmeister " zu Hilfe , der ihn auwies , an
3 Tagen zwischen 12 und 1 Uhr nachts ein
mit Sand und einigen der ihn plagenden Tier¬
chen geladenes Gewehr in den hinter seinem
Hause vorbeifließenden Bach abzuschießen. Zwei¬
mal hatte der Straßenwärter es glücklich gethan,
das drittemal zersprang das Gewehr und zerriß
ihm jämmerlich den Arm , so daß derselbe ihm
abgenommen werden mußte . — In Zazen¬
hausen erhielt Acciser Sigloch von einer Kuh
4 vollständig ausgereifte gesunde Kälber , die
gleiche Kuh hatte im Mai v . Js . Zwillings¬
kälber ; sie hat also innerhalb 11 Monate sechs
Kälber geworfen.

* Man schreibt aus Karlsruhe, 2. April:
Gestern früh nach 8 Uhr ist hier ein gräßlicher
Unglücksfall vorgekommen . Kaufmann Mal¬
zacher begab sich mit seinem Hausburscheu auf
das horizontale Dach seines Wohnhauses , um
die infolge der starken Regengüsse der letzten
Tage verstopfte Dachrinne zu säubern . Nach¬
dem der Hausbursche dieses Geschäft beendet
hatte , wollte Malzacher sich von der Richtig¬
keit selbst überzeugen und trat über die Um-
zäumung des Blechdaches hinaus . Hier mußte
er nun ausgerutscht sein, er stürzte und fiel von
der etwa 5 Stockwerk hohen Dachrinne , an der
er sich noch halten wollte , zur Erde in den Hof
herab , wo er sofort tot blieb . Die Gattin des
unglücklichen Mannes war tags zuvor mit dem
einzigen Kinde nach Stuttgart gefahren und
kehrte erst gestern nachmittag zurück, um den
Gatten zerschmettert wieder zu finden.

* Berlin, 4 . April . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht folgenden Erlaß des Kaisers:

Der Heimgang Meines geliebten Herrn Vaters , weiland
Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm , hat zu
einer so überwältigenden Bewegung Anlaß gegeben , wie
sie bisher kaum je erlebt worden ist . Um seinen ruhm¬
vollen Kaiser trauert einmütig das ganze deutsche Volk,
das mit ihm den milden und gerechten Herrscher, den
weise» und kraftvollen Lenker seiner Geschicke , den Wieder¬
begründer seiner Einigung verloren hat . Fast alle fremden
Nationen auf dem weiten Erdenrund - nehmen Anteil an
diesem Verluste eines Fürsten , in dem sie den sicheren Hart
des Friedens erkannten . So zahlreich, so mannigfaltig
sind die Kundgebungen liebevoller Teilnahme , daß es erst

jetzt nach Wochen möglich gewesen ist , einen Ueberblick
über die große Fülle der Spenden zu gewinnen . In allen
Teilen Deutschlands , in ganz Europa , selbst in fernen
Weltteilen , wo nur deutsche Herzen schlagen , ist gewett-
eifert worden , dem teueren Entschlafenen die letzten Zeichen
der Liebe und Verehrung , wie sie Mein hochseliger Herr
Vater im Leben so oft erfahren , nun auch im Tode dar¬

zubringen . Ein erhebendes Denkmal bildet die Sammlung
von herrlichen Palmen , Blumen und Kränzen , welche in

ihrer zum Teil kunstvollen Herstellung bei der feierlichen
Aufbahrung der Leiche im Dom , wie an der Ruhestätte
im Mausoleum zu einem beredten Schmuck wurden . In
Adressen von geschmackvoller, oft künstlerischer Ausstattung
haben Verbände , Gemeinden und Korporationen , wissen¬
schaftliche und Kunst - Institute , Vereine und Innungen
ihrem Schmerze über das erschütternde Ereignis Ausdruck
gegeben . Noch hat die Menge der Beileidsbezeugungen
in Zuschriften , Gedichten und Telegrammen nicht ihren
Abschluß gefunden . Rührend und ergreifend sind solche
Beweise wahrer Trauer und inniger Teilnahme für das
wunde Herz des Sohnes , dem sie in dieser Zeit des tiefen
Leibes lindernden Trost und erquickende Stärkung gewähren.
Sie ermutigen Mich aber auch, an die schweren Aufgaben
Meines fürstlichen Berufs als Erbe der Krone vertrauens¬
voll heranzutreten und als ein teueres Vermächtnis Meines
unvergeßlichen Herrn Vaters nach seinem Vorbilde an der
Wohlfahrt des deutschen Volkes mit allen Kräften fortzu¬
arbeiten . In diesen Empfindungen drängt es Mich , Allen,
welche durch ihre herzerhebenden Kundgebungen das teuere
Andenkendes dahinzeschiedenen Kaisers geehrt haben , Meinen
aufrichtigsten , herzlichsten Dank auszusprechen.

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen.

CharlottenLurg , den 4. April 1888.
Friedrich.

An den Reichskanzler.
* Berlin, 5 . April . Der „ Reichsanzeiger"

publiziert die Verleihung des Roten Adlerordens
1 . Klasse an Herrn v . Bennigsen . (F . I .)

* Köln, 4. April . Für Errichtung eines
Kaiser Wilhelm - Denkmals hier sind bisher
152000 Mk . gezeichnet.

^ Landsberg a . d. Warthe, 4 . April.
Durch den Bruch des Postumwalles bei Limmritz
sind in der Sonnenburger Neustadt 40 Gehöfte,
durch einen Dammbruch an der Netze die Dörfer
Alt - und Neugurkowschbruch , Eichenwerder , Friede-
bergschbrnch , Gottschimmerbruch und Schönings-
bruch unter Wasser gesetzt , zahlreiche Gebäude
eingestürzt . Bisher zählt man acht Verluste an
Menschenleben.

Ausländisches.
* Im Vierwaldstädter See zwischen Gers au

und Brunnen ertranken am Osterabend fünf
Arbeiter von Brunnen.

* Rom, 4 . April . Der König ließ Crispi
40000 Frks . für die durch die jüngsten Ueber-
schwemmungen in Deutschland Betroffenen zu¬
stellen. Beigefügt war ein Schreiben des Mi¬
nisters des königlichen Hauses , worin der Wunsch
des Königs ausgesprochen wird , Deutschland
seine Dankbarkeit auszudrücken für die viel¬
fachen Beweise von Sympathie , welche die deut¬
sche Nation bei den verschiedensten Gelegenheiten
für Italien bekundet habe . Crispi übergab die
Summe dem deutschen Botschafter , welcher ihn
ersuchte, dem Könige namens der deutschen Re¬
gierung zu danken.

* Paris, 3 . April . (Kammer .) Um 3 Uhr

betritt Floquet , der neue Ministerpräsident , den
Saal . Viele Deputierte aller Parteien drängen
sich um ihn . Der Vizepräsident verliest einen
Brief , worin Floquet feine Demission als Kam¬
merpräsident gibt , und erteilt dann Floquet das
Wort , der eine Erklärung folgenden Inhalts
verliest : Das Ministerium , das sich vorstellt,
enthält demokratische Namen , die Allen bekannt
sind. Indem der Präsident der Republik dem
ehemaligen Kammerpräsidenten die Bildung des
neuen Ministeriums anvertraute , wollte er der
Unparteilichkeit Ausdruck geben . Das Mini¬
sterium rechnet auf die Hilfe des Parlaments,
auf das Vertrauen der Demokratie , aber es
erhofft die Einigung der Republikaner nicht durch
seine Unbeweglichkeit oder seinen Rückschritt,
sondern durch Fortschritt und Entwicklung der
Institutionen zu erzielen , die durch oberflächliche
Bewegungen nicht erschüttert werden konnten.
(Lauter Beifall bei den Radikalen .) Das Mini¬
sterium trete mit keiner fertigen Reform vor
die Kammer ; es wolle sich nur an die Spitze
der Republikaner stellen , um langersehnte Re¬
formen durchzuführen . Die Verfaffnngsrevision
erheische ruhige Ueberlegung . Das Ministerium
werde dieselbe vorlegen , wenn der günstige Zeit¬
punkt (Gelächter der Rechten ) gekommen sei.
Es werde ein Vereins -Gesetz vorlegen und das
Loos der Arbeiter zu verbessern suchen. Es
werde das Verhältnis der Kirche zum Staat
revidieren (donnernder Beifall der Radikalen)
und Steuerreformen , vor allem die Reform der
Getränkesteuer vorlegen . Es werde den Senat
veranlassen , die von der Kammer votierten
Militärgesetze zu beraten und werde dem Aus¬
lande gegenüber den Frieden aufrecht zu erhalten
suchen. (Lauter Beifall ber Radikalen .) Dieses
Programin machte auf die Majorität der Repu¬
blikaner einen sehr ungünstigen Eindruck . Die
Kammer vertagte sich auf 4 Uhr , um dann
einen neuen Kammerpräsidenten zu wählen.

* Petersburg, 3 . April . Einem Wiener
Sensationsblatt wird aus Petersburg geschrie¬
ben : Alle Anzeichen sprechen dafür , daß Ruß¬
land derzeit seine militärischen Vorbereitungen
mit großer Energie fortfetzt . In den süd-
russischen Gouvernements Tanrien , Cherson , Je-
katerinoslaw und Bessarabien und im Lande
der dänischen Kosacken sind gegenwärtig mehr
als 300000 Mann verschiedener Waffengattungen
konzentriert . In den Docks von Sebastopol
und Kiew wird emsig an neuen und alten
Kriegsschiffen gearbeitet . Auf den südwest¬
russischen Eisenbahnen stehen 40000 leere Wag-
gons für den Truppentransport bereit.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Atteniteig.
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falls sie nicht aus dem Elsaß stamme . Sie spräche ein reines und flie¬
ßendes Deutsch , ohne fremden Accent . Augenscheinlich sei sie mit dem
Grafen erst ganz kurze Zeit vermählt . Es mache auch den Eindruck,
als ob sie sich in ihrer jungen Ehe durchaus nicht glücklich fühle , ja
man habe deutlich gesehen, daß sie eine sichtliche Abneigung gegen ihren
Gemahl zur Schau getragen . Aus ihren Mienen sprächen großer Kum¬
mer und tiefer seelischer Schmerz , In ihrem ganzen Gebühren zeige sich
Abspannung und Niedergeschlagenheit.

Die Gräfin habe bei ihrer Ankunft ein eigenes Gemach verlangt.
Das von ihr zur Aufwartung befohlene Mädchen habe deutlich gesehen,
daß sie den Nachtriegel der Thür , die zu dem Zimmer ihres Gemahls
führte , vorgeschoben habe . Die Herrschaften hätten dann gemeinfam zu
Nacht gespeist, das heißt , der Graf gab den Befehl , daß das Abend-
Essen in dem Gemach seiner Frau serviert werden sollte. Angerührt
hatte man die Speisen kaum.

In Gegenwart des Mädchens , das auf Wunsch der Gräfin be¬
ständig in deren Nähe blieb , habe der Graf mit seiner Gemahlin nur
französisch gesprochen. Er sei sehr aufmerksam und liebevoll gegen sie
gewesen,̂ sie habe ihm aber nur kalte , förmliche Antworten gegeben.
Das Mädchen hätte auch gesehen, daß sie jeder Berührung ihres Gatten
ausgewichen fei.

Man habe sich früher zur Ruhe begeben. Doch sei der Graf
spät in der Nacht den Korridor entlang gekommen, und habe leise an
die Thür der Gräfin gepocht, worauf bas Mädchen ihn einließ . Er
wollte sich nochmals nach dem Befinden seiner Gemahlin erkundigen.
Diese hake bereits fest geschlafen . Das Mädchen hätte nun von dem
Grafen den Auftrag erhalten , ihm ein Glas frisches Wasser zu holen,
doch schon auf der Treppe habe es seinen Namen von der Gräfin rufen
Horen, die unmittelbar nach Schließung der Thür erwacht sein mußte.

Zugleich seien halb unterdrückte Zornes -Ausbrüche des Grafen laut ge¬
worden . In aller Eile sei das Mädchen darauf wieder zur Gräfin zu¬
rückgekehrt.

Als das Mädchen in das Zimmer trat , habe sich ein eigentüm¬
liches Bild gezeigt. Erschrocken und verwirrt hätte der Graf am Bette
seiner Gemahlin gestanden , deren rechte Hand fest umschloffen haltend.
Es sei dem Mädchen vorgekommen , als wenn er ihr einen blinkenden
Gegenstand aus den fest geschlossenen Fingern gerissen hätte , den er
dann schnell zu sich gesteckt . Von der Hand der Gräfin floß ein breiter
Blutstrom zur Erde . Ganz außer sich vor Besorgnis habe der Graf
dem Mädchen befohlen , sogleich einen Arzt hcrbeizuschaffen . Seine Ge¬
mahlin habe ein Glas Wasser trinken wollen , es zur Erde fallen lassen
und sich dann beim Aufheben der Scherben arg verletzt.

Ein zerbrochenes Glas soll aber gar nicht auf dem Boden gelegen haben,
erzählte das Mädchen , indessen gab es gleich zu, daß es sich auch wohl
geirrt haben könnte . Die dumme Grete sei ja von dem Vorfall so
perplex gewesen, daß sie zum Hause hiuausgerannt sei, um die Polizei
herdeizuholen.

(Fortsetzung folgt .)

Aufschwung.
Das Haupt empor und den Blick empor!
Nicht verloren in dämmernde Fernen!
Und beugt dich das Schicksal mit eiserner Hand,
Nur das Haupt empor zu den Sternen!

Denn über den Sternen , da wohnet dein Gott,
Du sollst auf ihn hoffen und bauen,
Aus Erdenmühen und Erdennot,
sollst du fest seiner Liebe vertrauen.

Die Schule des Lebens ist strenge und hart,
Und schwer ist 's Entsagung zu lernen,
Doch zittert das Herz dir und trübt sich dein Blick,
Nur das Haupt empor zu den Sternen!

Mätsel.
Mit herrlichem Duft
Erfüllst dn im Sommer die Lüfte;
Ist es die Tochter — so ist
Sie der Mutter ihr Stolz.



Bekanntmachungen.

Altensteig.

Magd-Gesuch.
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen,

welches das Haushaltungs- und
Feld-Geschäft versteht , findet sogleich
oder auf Georgii bei hohem Lohn
eine Stelle.

Wo, sagt die Expedition.
Altensteig.

Ein ganz tüchtiger
Maurer-Geselle

der sich auf Cementarbeit versteht
und dem die Leitung des Geschäfts
zeitweise übergeben werden kann,
findet sogleich eine dauernde Stelle bei

I . O . MH
in der obern Stadt.
Altensteig.

Aür Hurner!
Timibiiodn md Lmglten

in schwarz, rot , gold (gelb)
empfiehlt zu billigsten Preisen

I . Schneider.
Altensteig.

Für die
llrsctier uncl 8Iau-

bsursr KIsiolie
nimmt auch dieses Jahr

Wleichgegenstände
entgegen

W. Beeri.
Altensteig.

Zu vermieten
auf Georgii ist die Wohnung des
Herrn Stadtbaumeisters Brenner
wegen Wegzugs desselben.

Theodor Becker.

Bruchbänder (2 ^565
leidester Konstruktion in allen Formen und
DAGrößen werden auf briefliche Bestellung,
I^ Ader Maßangabe entsprechend , geliefert.
« Nicht konveniernde Bandagen werden
^ Mostenlos umgetauscht. Ein belehrendes
^ » Schriftchen über Bruchleidende kann gratis
MAund franko von uns bezogen werden. Man
« adressiere : „An die Heilanstalt für

ruchleiden in^
Gla

^
us (^ hweiz .)^

Altensteig.

Wagd -GesuH.
Wegen Auswanderung der seit¬

herigen findet eine fleißige , solide
Magd sogleich oder auf Georgii
Lei mir eine Stelle.

Aakov Walz,
Hutmacher.

Das rühmlichst bekannte
östtteöei'n - l.sgsi'

^Harry Unna in Altona I
bei Hamburg

^ versendet zollfrei gegen Nach - ^
^ nähme (nicht unter 10 Pfund)
! gute neue
! Wettfedern für KO ^ das Pfd . >
f vorzüglich gute Sorte 1,25 ^ ,
primaKakbdannen nur 1,60 ^

l prima Hanzdauuen nur 2,50 ^
l Verpackung zum Kostenpreis. !
l — Bei Abnahme von 50 Pfd . l
5 °/g Rabatt . — Umtausch be- l
reitwilligst.
Hftima federdichter Inkettltoff'

doppelbreitzu einem großenBett, l
>(Decke,Unterbett, Kissen». Pfühl)

zusammen für nur 11 Wk.

Attensteig.

Ausverkauf!
Wegen Verkaufs meines Geschäfts halte ich von heute

ab einen Ausverkauf in meinen sämtlichen Ladenartikeln und
empfehle insbesondere:

Spezerei-, Weiß-, Woll
und Ellwaren

die ichsämtlich zu herabgesetzten Preisen abgebe.
Ich lade ein geehrtes Publikum in Stadt und Land zu

zahlreichem Besuche höflichst ein.
1,0186 LM6 , Mv.

zum Bad.

Vbhause » .

A Hochzeits -Einladung. H
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag den 12 . April d . Is.

in das Gasthaus zur „ Sonne" hier
I freundlichst einzuladen.

Hottkiev Iietsch tzßriftiane Httmer
Sohn des Tochter des

alt Sonnenwirt Dietsch Philipp Ottmer, Bauers
in Ebhausen. in Fünfbronn.

llss pkotogkgpliiseks ktelier
von

luuu - vkuciu.
Nächsten Sonntag

de» 8. April,
abends

Versammlung
im Lokal.

Vorstand.
Bernrck.

Magd-Gesuch.
Sogleich oder auf Georgii findet

eine tüchtige Magd Stelle bei
Seeger

zum Löwen.
Altensteig.

Einige Hundertgefügte Melke»
in den schönste« Karbe» hat billig
abzugeben

Gottfried L«z,
Gärtner.

<7 . r - r
liefert anerkannt die besten Photographien in weiter Umgegend und
zwar in jeder gewünschten Größe und Ausführung unter Garantie.
Das Atelier ist jeden Tag ohne Rücklicht auf die Witterung für Auf¬
nahmen geöffnet und kann Jedem bestens empfohlen werden.

§ Heilungen

Alteufteig.
Ein ordentliches

Laasmiidchea
wird gesucht von

Prälat Stocks Witwe.
Blteusteig.

Gute Wund-Har¬
monika

( ächte Kuittlinger>
billigst bei

A. Sch»eider.

Is . Ochseamaulsalat
bei' Obigem.

Altensteig.
Einen ordentlichen

^ 00 § 60
nimmt in die Lehre

Joh . Brau «,
Sattler und Tapezier.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Behand¬
lung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : 0 -38
Kesictztsuusfchtäge , Säuren. I . Reuter , Dieterle b . Biberach. 288882
Kektkopfkuturrl ) , Heiserkeit, Husten, Verschleimung,Auswurf , Magenbeschw erden

Verstopfung . A. Selig , Kanzach. 882280000008008022882
WagerrkuturrH mit Blähungen Ausstößen, Erbrechen, Magenschwäche, Verdauungs¬

störungen , übler Mundgeruch , Hämorrhoiden. I . Hertikofer jung . , Gmünd .82
WtcrfenkutarrH , Blascnlähmung, krampfart . Schmerzen , eitriger Ausfluß , Wasser-
^

brennen ; mußte den Urin stündlich mit dem Catheder entleeren. P . Frank , Großeicholzheim.
Kstenkgicht , hochgradig, Heft. Entzündung und Anschwellung. A. Kaiser, Altenstadt.
M

'etHterr , hartnäckig, trocken , seit 14 Jahren . I . Kupfer , Lendsiedel . 8882222
WleichfUtHt , Blutarmut, Mattigkeit ; Mutter : Kopfschmerzen . A . Lüthy , Holziken-
Lringenteiöorr , Tuberculose, heftigem Husten , Auswurf , Engbrüstigkeit, Atem¬

beschwerden , Magenkatarrh , Druck, Blähungen , Ausstößen. A . Niggli , Cret-du -Locle.
MHeurnattsnrus . I . Gronninger , Dielsdorf . 822288822222222
AurrnkuturrH , Durchsall , schmerzhafter Stuhlgang , Heft. Bauchschmerzen, Drüsen¬

leiden, Anschwellungen, fließ . Wunden . U . Hostettler, Cortaillard . 222882
Acrrrrr - und WagerrüalurrH , Blähungen . Ausstößen, Herzwasser, Bauchschmerzen,

starke Verstopfung, blut . Stuhl , beiß. Ausschläge; Mutter seit 3 Jahren , Magen¬
beschwerden , Druck, Kopfschmerz , Mattigkeit Schwäche. K. Eisenhut , Gstalden b . Teufen.

Kropf , Hals an sch wellung seit 17 Jahren . A . Blaser , Lamboing . 82882
Wettnässen , Blasenschwäche. Alter 17 Jahr . E . Hollinger , Laufen. 8228
Kauruusfull , Hühnerauge » , Schuppen , Beißen. H . Müller , Eichliwald . 88
LungenkcrtarrH , Luftröhrenkatarrh, Husten, Auswurs , Verschleimung, Atem-

becngung ; Bruder : Bettnässen, Blasenschwäche , 15 Jahre alt . G . Schärer , Wasen . 8
Krärnpfe , Flechten , Sommersprossen, Unterleibskrämpfe . M . Bauert , Gusch . 8
Kebürrnutterleiöen , Flechten, Schwäche , Kreuzschmerzen. Frau Elsener , Cham.
Leöerftecken , unreine Gesichtshaut . I . Wiß , Hagendorf . 88288822828
IußgefcHwüre , Salzfluß , Entzündung , Magenbeschwerden. Frau Urwyler , Brittnau.
Wurzen im Gesicht . A . Aeppli, Rapperswil . 8222882228828322
Hklugenkuturrk , M age n kr ämpfe. Drücken, Ausstößen, Verdauungsstörung , Rheu¬

matismus , herumfahrend in verschied . Körperteilen. C. I . Uttiger , Baar . 22288
Sornrnerfproflen . Louis Gay , Gmeve . 238288882882828228
Wcrsonröte mit Ausschlag. Frau Portmaun , Escholzmatt. 888888 (0 . 81052 .)
Keine KeHeinnnittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt erfolgt Ver¬

öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit!
822 An der Poliklinik wirken 3 erfahrene prakt . Aerzte. Die Leitung ist
i » Händen eines tüchtigen approbierten Arztes. Schwierige Fälle werden
gemeinsam beraten , was für die Patienten von großem Vorteile ist. Man adressiere:
„ An die Mrivatpoläktinik in KLurus , ( Schweiz.) " 022888228

r S' vMi ' LGWVLr
bei 6 «a>n. 81 «N!>, P88li»uvi>H

! Helangöücher
! bei W. Kieker.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Kord

kann man die Reise von
Wremen L AmenK cr

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Aoyd

von I Bremen ! nach

Ostas

i Anstralie

i^ Süd - Amerika.

Näheres bei dem Kauptagente«
.) oki8. komLnAvr,

8ln1tKart,
oder dessen Agenten:

A . G . Molker, Attensteig.
tz. K. Keintek, Mfalzgrafenweiler



Altensteig.

Samen .KmpfeßL
'
ung.

SeeLänder : Mochssamen
Wreisgcruer Kanffamen

ewigen und b^eibtcrLLv . Kteefcrmen
KM - garantiert seiöskrsi ^ E
GHrmoLHeusgrcrs
itatienifct ) Hlcrpgrcrs,

sowie alle nur wünschenswerten
Hrasfamen -Mischungen

empfehle in best keimfähigster Waare

HrWe Grsparnijst im Kausßatte Reim:

^ IV ) gggt s Mouillon -KLtrakle
I Unübertroffen als Würzen zu Suppen , Sauce rc.
^ Augenvlickkiche Herstellung kräftiger Ileischörühe

ohne andere Zuthaten.
üxtr . purum — für reine Kraftbrühe ; 9.11X ÜUS3 bordos — vor¬

nehmlich als Würze und zu Bouillon ä lg, zuliouuo ; vouooutro LUXtl 'utkos
äu Berigoiu — hochfeinste Saucenwürze.

HVAstggt
' s feine Suppenmehle

CombinationenderbestenHülsenftüchtemitandernSuppen-^ einlagen , wie Grünerbs mit Grünzeug ; Golderbs mit Reis u . a.
Ansgezeichnet durch Wohlgeschmack , leichte Verdaulichkeit und

Willigkeit.
Zu beziehen in Altensteig bei

Altensteig.

Seetänder Leinsamen
ewigen u . dreibt 'äLLr. Klleesarnen
WHeinHanfsamen
HHimoLHeusgras
Weißktee und
verschiedene Grassamen

empfiehlt in bekannter Qualität
"U . Loori.

ALLensteig.
Auf bevorstehende Saison

empfehle ich mein Lager in

Hauben, Trieler, Kittel , Chemisetten und
Krausen , seidene Schälchen , Handschuhe,
Barben , Socken, Kragen , Manchetten , Deck-
und andere Cravatten u. s. w.

zu billigsten Preisen.

l . 8ebneiäsr.
Altensteig.

Hiermit erlaube ich mir einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich das Ferdinand
Wnrster 'sche Haus ( hinter dem Gasthaus zum Engel ) käuf¬
lich erworben habe und daselbst mein Geschäft weiter führe . Ich danke
für das mir seither bewiesene Zutrauen und bitte mir dasselbe auch
ferner zu schenken . Zugleich mache die ergebene Anzeige , daß ich stets
ein Lager guter und billiger

Zk Schuh-Waren K
führe und bitte um geneigte Abnahme.

Hochachtungsvollst!

Schuhmacher.

A l t e n st e i g.
Seidesreien

feinst prima Seeländer Leinfamen
dreiblättrigen und einigen Kleesamen

sowie Krassamen -Wifchung
empfehle ich unter Zusicherung billigster Preise.

Lllrl 86 N88l6I> 86Il ? .
Wo kauft man den besten
und billigsten Kleefamen?

bei

MrxMiivsilek . ? KKZ » kMvsiIsi.

Altensteig.

Pferds-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft

fWLjA ein 4jähr . kräftiges Pferd
(Braunwallach ) ; eventuell

kann auch ein älteres Pferd gekauft
werden.

Friedrich Klaiß,
Fuhrmann.

Ar die riihiuliGbekannte
Wehrdörfer

Watur - Mkeiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Wl 'erchgegen stände
aller Art

an und sichern gute und billige Be¬
dienung zu

die Agenten:
Karl Wakz , Altensteig.
H . Keintel , Kgenhausen.
Postagent Kansekmann in Sim-

mersfekd.
Kaufmann Sackmann in We¬

senfeld.

Altensteig.
IS bis 2V Zentner

Heu
hat z« verkaufe«

Hartmanns Witwe
beim Kirchhof.

A l t e n st e i g. Kaufmann Gutekunst in Wfalz-
grafemveiker

Louis Wall in Wenönkach.

wagen
in großer Auswahl

empfiehlt zu den billigsten Preisen.
Sattler Becker.

null suvKtzn Nännorn
wird die soeben in neuer vermehr¬
ter Auflage erschienene Schrift des
Med .-Rat Dr . Müller über das

gchStlst IttMtt - M
AtMlGtzkltüt

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Preis incl . Zusendung mit . Cou¬
vert 1 Mk.
Dännrä Lonät , Lrounsollvoi ^ .

Calw.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Men¬

schen von rechtschaffenen Eltern nimmt
in die Lehre auf

Friedrich Schüler,
Schuhmacher,

Bahnhofstraße.
Isckep klugen ^

Saat - Weizen
sowie

WZZaZLWM
empfiehlt

W . Wafchold,
Konditor.

Kklllllkll,
w elche an Magen - u. Darmleiden,!
Bandwurm , Lungen - , Kehlkopf -^
« Herzkrankheiten , SchwindsuchtM.
Unterleibskrankheiten , Blasenlei -DA
den, Hautkrankheiten , Drüsen
leiden , Kropf , Augen -, Ohren - u .» ä
Nasenleiden , Gicht , Rheumatis -süs
mus , Rückenmarks - und Nerven -^
leiden . Frauenkrankheiten , Bleich -U
sucht leiden , ist das SchriftchenW
I Keilmglzo
I » » von Krankheiten » >
ein Ratgeber für olle LeidendepA
zu empfehlen . Kostenlos u. franko !ft!
zu beziehen durch dieVerlagshand -l ck
lang von A , Pfautsch L Cie . inst?
Stuttgart . SOL0KQ (L8i054 .)^ s

erscbMtert »» ck gi-sikt äie .-ltbmrwxz - I
orALvs M , a»k äers » rsAelm-issigsrl
I 'unetio » der OrZLnisvius dernlit ; bsil
biicbtbs »olLtll »F si»ä Isiebt ernste Lais - ,»»ä LrustkrsiikUeiten äie DolZs» . I

LIIs -m Haste » r>, Lsiserlreit Deicks» - >
äsn sollte » Nisse Naber im Leims
linäsrn suobsn , vobei Nie

Aüliwss'ok '^ ''
ö I

- u8 t - ö 0 n b o n8
treikliebs Dienste leiste ».

In versiegelte » kaellstelie » 2L 40 (LI
85 klx . vorrätbix
in LltsnstsiA bei 6o »N. Okr . 1
LnrAknrä ; in H a K v l N bei I

d . Hs 11 er.

Altensteig.
Schrannen - Zettet

4 . April 1888.vom
Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen
Weizen
Roggen
Wicken
Erbsen . .
Linsen -Gerste
Welschkorn

8 —
8 30

10 —
8 70

9 —
S 50

8 20

7 75
8 —
9 50
8 65

12 —
8 75
8 25

7 50
7 7V
9 —
8 60

8 80
7 —

8 40 -
8 15 8 w
g 20-

Wiktua kienpreise
vom 4. April 1888.

Vr Kilo Butter . 75 Pfg . .
2 Eier . 12 Psz.
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